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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung, ein System und Verfahren zum Bereitstellen
einer drahtlosen Kommunikationsvorrichtung und
von Kommunikation von Informationen, die ein die
drahtlose Kommunikationsvorrichtung enthaltendes
Objekt betreffen.

[0002] Es wird haufig gewlinscht, Objekte, wie z. B.
Verpackungen, Behalter usw. zu verfolgen und zu
identifizieren, und solche Objekte betreffende Infor-
mationen drahtlos zu kommunizieren. Ein Verfahren
zum Verfolgen von Verpackungen und zum Bereit-
stellen von diese betreffende Informationen ist es,
eine drahtlose Kommunikationsvorrichtung, wie z. B.
einen RFID-Transponder oder eine andere |dentifika-
tionsvorrichtung, an Verpackungen anzubringen. Die
die Verpackungen betreffende kommunizierte Infor-
mationen kénnen Verfallsdaten, Gestehungsdatum,
Chargennummern, Herstellungsinformationen und
ahnliches sein. Eine drahtlose Kommunikationsvor-
richtung kann an einzelnen Verpackungen oder an ei-
nem viele Verpackungen enthaltenden Behalter an-
gebracht werden.

[0003] Es gibt ein Problem, wenn eine drahtlose
Kommunikationsvorrichtung an Verpackungen oder
Behaltern angebracht ist, die aus leitfahigem Materi-
al, wie z. B. einer Folie, konstruiert sind. Eine mit der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung verbundene
Polantenne sendet nicht richtig, wenn die drahtlose
Kommunikationsvorrichtung an der Auf3enseite der
Verpackung angebracht ist. Die Polantenne wird ab-
geschirmt, wenn die drahtlose Kommunikationsvor-
richtung im Inneren der Verpackung angebracht wird.
Daher besteht ein Bedarf fir eine drahtlose Kommu-
nikationsvorrichtung, die gut funktioniert, wenn sie an
einer leitfahigen Verpackung oder einem leitfahigen
Behalter angebracht wird.

[0004] Es kann vorteilhaft fir eine solche drahtlose
Kommunikationsvorrichtung sein, bei verschiedenen
Frequenzen zu kommunizieren, so daf} eine Vorrich-
tung fur unterschiedliche Anwendungen verwendet
werden kann. Zum Beispiel wird auBerhalb der USA
haufig eine Betriebsfrequenz von 2,45 GHz verwen-
det, in den USA wird jedoch haufig eine Betriebsfre-
quenz von 915 MHz verwendet. Viele Unternehmen
stellen drahtlose Kommunikationsvorrichtungen her,
die in der Lage sind, bei Frequenzen von sowohl 915
MHz als auch 2,GHz zu arbeiten, so dal eine der bei-
den Frequenzen fir den Betrieb ausgewahlt werden
kann. Anwendungen drahtloser Kommunikationsvor-
richtung wie z. B. das Anbringen drahtloser Kommu-
nikationsvorrichtungen an Verpackungen zum Zweck
der Informationsibermittlung und Verfolgung, konfi-
gurieren jedoch die Vorrichtung so, dal sie nur bei ei-
ner Frequenz kommunizieren — entweder einer Fre-
quenz fir die USA oder einer Frequenz fir die Ver-

wendung aulierhalb der USA. Es ware vorteilhaft,
eine drahtlose Kommunikationsvorrichtung mit einem
Antennenaufbau zu konstruieren, der in der Lage ist,
bei mehr als einer Frequenz zu arbeiten. Dies wirde
es einer drahtlosen Kommunikationsvorrichtung er-
lauben, fir die Verwendung sowohl in den USA als
auch auferhalb anwendbar zu sein.

[0005] Zum Beispiel die GB 2335081 A offenbart
eine Antenne fiir Mobiltelefone, die Kommunikation
bei verschiedenen Frequenzen erlaubt. In diesem zu-
sammenklappbaren Mobiltelefon kann eine Antenne
zwischen einer normalen und einer Ruheposition um-
geschaltet werden. In der offenen Position fungiert
ein geschlitztes Blech, das in einem ersten Gehause
enthalten ist, in Verbindung mit einer ebenen leitfahi-
gen Folie in einem zweiten Gehause als Monopolan-
tenne. Wenn die beiden Gehduse Uber ein Gelenk in
die Ruheposition zueinander bewegt werden, fun-
giert das geschlitzte Blech als Schlitzantenne und die
ebene leitfahige Folie bildet einen Reflektor.

[0006] Die vorliegende Erfindung betrifft eine mit ei-
ner Verpackung, einem Behalter oder einem anderen
Material verbundene drahtlose Kommunikationsvor-
richtung zum Kommunizieren von die Verpackung,
den Behalter oder das andere Material betreffenden
Informationen. Eine drahtlose Kommunikationsvor-
richtung wird bereitgestellt, die ein Steuerungssys-
tem, Kommunikationselektronik, Speicher und eine
Antenne umfalit. Die drahtlose Kommunikationsvor-
richtung kann einen Sensor umfassen, um die draht-
lose Kommunikationsvorrichtung umgebende Um-
weltbedingungen wahrzunehmen. Die drahtlose
Kommunikationsvorrichtung umfaf3t einen oder meh-
rere aus leitfahigem Material konstruierte Streifen.
Der (die) Streifen dient(en) als Polantenne und befes-
tigt(en) die drahtlose Kommunikationsvorrichtung an
einen Schlitz und bilden dadurch eine Schlitzanten-
ne.

[0007] In einer Ausfiihrungsform ist die drahtlose
Kommunikationsvorrichtung ein Transponder, der
durch eine Abfragelesevorrichtung zu Kommunikati-
onszwecken abgefragt wird. Die drahtlose Kommuni-
kationsvorrichtung ist an einer Verpackung ange-
bracht, die aus einem leitfahigen Material, wie z. B.
fur Lebensmittel oder Flussigkeit verwendete Folien-
verpackung, konstruiert ist.

[0008] Der (die) Streifen haften an der Oberflache
der Verpackung. In einer Ausfiuhrungsform ist der
(sind die) Streifen an der Oberflache einer Verpa-
ckung befestigt. In einer anderen Ausfihrungsform
ist der (sind die) Streifen durch ein dielektrisches Ma-
terial reaktiv mit der Oberflache der Verpackung ver-
bunden. Das dielektrische Material kann ein adhasi-
ves Material sein, das auf dem (den) Streifen ange-
bracht ist, um die drahtlose Kommunikationsvorrich-
tung an einer Verpackung zu befestigen.
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[0009] Erfindungsgemal bildet der (bilden die)
Streifen eine Polantenne, um in einer ersten Be-
triebsart bei einer Frequenz zu kommunizieren, und
der (die) Streifen ist (sind) Gber einem Schlitz in einer
Verpackung angebracht, um in einer zweiten Be-
triebsart bei einer zweiten Frequenz zu kommunizie-
ren. Ein Streifen wird in einer Ausfiuihrungsform ver-
wendet, um eine Antenne der Monopolbauart bilden,
und zwei Streifen werden in einer anderen Ausfih-
rungsform verwendet, um eine Dipolantenne zu bil-
den. In anderen Ausfiihrungsformen kann der (kon-
nen die) Streifen in Form und GréRe abgewandelt
werden, um sich an Oberflaichen mit unterschiedli-
chen Formen anzupassen.

[0010] In einer anderen Ausfiuhrungsform wird die
Breite des Schlitzes verandert, um die Impedanz des
Schlitzes an die Impedanz der drahtlosen Kommuni-
kationsvorrichtung anzupassen. Eine andere Ausfih-
rungsform verwendet ein Abstimmungsnetzwerk, um
die Impedanz des Schlitzes mit der Impedanz der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung abzustim-
men.

[0011] In einer anderen Ausflhrungsform, arbeitet
die drahtlose Kommunikationsvorrichtung in einer
aus einem leitfahigen Material, wie z. B. Folie, kon-
struierten Verpackung und verwendet einen in die
Verpackung geschnittenen Schlitz, um eine Schlitz-
antenne zu bilden. Eine andere Ausfuhrungsform bil-
det einen Schlitz in der Verpackung durch anbringen
eines nicht leitenden Materials, wie z. B. eines Die-
lektrikums, zwischen einem abgedichteten Teil der
Verpackung. Die drahtlose Kommunikationsvorrich-
tung haftet an dem Schlitz, um eine Schlitzantenne
zu bilden.

[0012] In einer anderen Ausflihrungsform reagiert
die drahtlose Kommunikationsvorrichtung auf das
Offnen der Verpackung und kommuniziert ein sol-
ches Ereignis und/oder speichert es in seinem Spei-
cher. In einer anderen Ausflihrungsform verwendet
die drahtlose Kommunikationsvorrichtung einen Sen-
sor, um die Umgebung zu detektieren und wahrzu-
nehmen, wenn die Verpackung gedffnet wird. Ein
zweiter Verschlu® kann in der Verpackung bereitge-
stellt werden, so dal} die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung in der Verpackung nicht mit dem Inhalt
der Verpackung in Berihrung kommt.

[0013] Die drahtlose Kommunikationsvorrichtung
kann in einer in Teile unterteilte Trager- oder Halte-
vorrichtung angebracht werden, mit einer Vorrichtung
pro Tragervorrichtungsteil wahrend der Herstellung.
Die Trager- oder Haltevorrichtung kann ein leitfahi-
ges Material sein, wobei ein oder mehrere leitfahige
Streifen als Teil der Tragervorrichtung gebildet wer-
den. Die drahtlose Kommunikationsvorrichtung ist an
der Tragervorrichtung befestigt und befestigt dadurch
die drahtlose Kommunikationsvorrichtung an einem

oder mehreren leitfahigen Streifen. Die Trager- oder
Haltevorrichtung wird wahrend der Herstellung in
grolRer Nahe zu Verpackungen angebracht und die
drahtlosen Kommunikationsvorrichtungen werden an
den Verpackungen angebracht, indem die Vorrich-
tungen entweder Uber einen in die Verpackungen ge-
schnittenen Schlitz oder auf einen durch die Verpa-
ckungen geformten Schlitz gepragt werden.

[0014] Die Erfindung wird nun beispielhaft unter Be-
zugnahme auf die beigefiigten Zeichnungen be-
schrieben, wobei:

[0015] Fig. 1 ein schematisches Diagramm ist, das
eine Kommunikation zwischen einer drahtlosen Kom-
munikationsvorrichtung und einer Abfragelesevor-
richtung darstellt;

[0016] Fig. 2 eine Darstellung der drahtlosen Kom-
munikationsvorrichtung mit Schlitzantenne an einer
Lebensmittelverpackung aus Folie ist;

[0017] Fig. 3A eine schematische Draufsicht der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung mit verbin-
denden Streifenvorrichtungen, die ein dielektrisches,
adhasives Material umfassen, ist;

[0018] Eig. 3B eine schematische diagrammatische
Seitenansicht der drahtlosen Kommunikationsvor-
richtung in Eig. 3A ist;

[0019] Fig. 3C ein schematisches Diagramm der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung mit einem ei-
genen Schlitz ist;

[0020] Fig.4 ein schematisches Diagramm der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung, die Uber ei-
nen Schlitz befestigt ist, um eine Schlitzantenne zu
bilden, ist;

[0021] Fig. 5A ein schematisches Diagramm der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung mit einer
Schlitzantenne mit einer bestimmten Breite, um die
Impedanz zwischen der drahtlosen Kommunikations-
vorrichtung und dem Schlitz abzustimmen, ist;

[0022] Fig. 5B ein schematisches Diagramm der in
Fig. 6B dargestellten drahtlosen Kommunikations-
vorrichtung mit einem Schlitz mit einer anderen Breite
ist;

[0023] Fig. 6 ein schematisches Diagramm einer

zirkular polarisierten Schlitzantenne ist;

[0024] Fig.7 ein schematisches Diagramm einer
anderen Art von Verpackung, die eine drahtlose
Kommunikationsvorrichtung enthalt, ist;

[0025] Fig. 8A ein schematisches Diagramm der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung mit einer
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durch den Verschlul3 einer Folienverpackung gebil-
deten Schlitzantenne ist;

[0026] Fig. 8B ein schematisches Diagramm der in
Fig. 8A dargestellten drahtlosen Kommunikations-
vorrichtung mit einer Folienverpackung mit einem zu-
satzlichen VerschluR unter der drahtlosen Kommuni-
kationsvorrichtung ist;

[0027] Fig. 9 ein Verlaufsdiagramm ist, das den Be-
trieb der drahtlosen Kommunikationsvorrichtung
wahrend des Abtastens darstellt, um ihre Anwesen-
heit auf3erhalb der Verpackung wahrzunehmen, und

[0028] Fig. 10 ein schematisches Diagramm von
drahtlosen Kommunikationsvorrichtungen, die zum
Stempeln in Verpackungen in einer Fertigungsstralie
auf eine Trager- oder Haltevorrichtung montiert sind,
ist.

[0029] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung, ein System und Verfahren zum Anbringen
einer drahtlosen Kommunikationsvorrichtung, wie z.
B. einer RFID-Vorrichtung an einer Verpackung, um
die Verpackung oder einen Behalter betreffende In-
formationen zu kommunizieren. Die Verpackung
kann eine spezielle Inhalte enthaltende einzelne Ver-
packung sein oder eine einzelne, aulere Verpa-
ckung, die eine Gruppe zusatzlicher, innerer einzel-
ner Verpackungen enthalt. Die Woérter ,Verpackung"
und ,Behalter" werden hier austauschbar verwendet,
um ein Material zu beschreiben, das Inhalte, wie z.B.
Waren oder andere einzelne Verpackungen enthalt,
und gleichwertige Anordnungen. Die vorliegende Er-
findung soll durch die Verwendung von entweder
sverpackung" oder ,Behalter" nicht auf eine spezielle
Bedeutung oder ein spezielles Verfahren einge-
schrankt werden.

[0030] Wie in Fig. 1 dargestellt, umfaldt die Erfin-
dung eine drahtlose Kommunikationsvorrichtung 10
fur elektronische Kommunikation. Manche drahtlo-
sen Kommunikationsvorrichtungen 10 haben sowohl
einen Sender als auch einen Empfanger. Andere
drahtlose Kommunikationsvorrichtungen 10, bei
Fachleuten als ,, Transponder" bekannt, werden durch
Abfrageleseeinrichtung 50 abgefragt, wobei der
Transponder durch Andern des das Abfragesignal 56
enthaltenden Felds 58 antwortet. Die Beschreibung
bezieht sich auswechselbar auf die Begriffe ,Trans-
ponder" und drahtlose Kommunikationsvorrichtung
10, und die Verwendung des Begriffs Transponder
soll nicht die Art der drahtlosen Kommunikationsvor-
richtung 10 einschranken, die fir die vorliegende Er-
findung geeignet ist. Es sind drahtlose Kommunikati-
onsvorrichtungen 10 verfligbar, die bei unterschiedli-
chen Frequenzen kommunizieren, einschlief3lich
UHF und VHF. Eine Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung verwendet eine drahtlose Kommunika-
tionsvorrichtung 10, auch , Transponder" genannt, die

eine passive Hochfrequenzvorrichtung mit der Fahig-
keit, eingehende Funkenergie zu demodulieren und
Energie bereitzustellen, ist, um die Vorrichtung fur
Kommunikation und Betrieb mit Energie zu versor-
gen. Die Erfindung ist auch geeignet fur aktive Vor-
richtungen, die eine eigene Energiequelle fiir Kom-
munikation haben. Fachleute kénnen leicht erken-
nen, dal es viele andere verschiedene Arten von
drahtlosen Kommunikationsvorrichtungen 10 gibt,
die elektronische Kommunikation erlauben, und daf}
daher die vorliegende Erfindung nicht auf eine spezi-
elle Art beschrankt ist.

[0031] Der Transponder 10 umfaldt ein Steuerungs-
system 12 und Kommunikationselektronik 14. Der
Transponder 10 kann auch einen Speicher 18 zum
Speichern von Informationen enthalten, die an eine
Abfragelesevorrichtung 50 kommuniziert werden sol-
len. Alternativ kann der Transponder 10 Informatio-
nen, wie z. B. eine ldentifikationsnummer oder ande-
re Informationen speichern, durch Verwendung von
Dioden, DIP-Schaltern oder anderen &hnlichen
Schaltungsanordnungen an Stelle des l6schbaren
Speichers 18. Eine Antenne 16 wird bereitgestellt,
um das Abfragesignal 56 von der Abfragelesevorrich-
tung 50 zu empfangen. Die Antenne 16 kann entwe-
der auflerhalb oder innerhalb des Transponders 10
angeordnet sein. Die spezielle Art und Lage der An-
tenne 16 hangt von der Betriebsfrequenz des Trans-
ponders 10 und der jeweils gewlinschten Bauart ab.
Der Transponder 10 kann auch mit einem Sensor 20
verbunden werden, zum Detektieren von Umge-
bungs- oder Umweltinformationen, die den Trans-
ponder 10, den Transponder 10 enthaltende Verpa-
ckung 200 oder die Inhalte der Verpackung 200 be-
treffen. Ein Beispiel fir einen Sensor 20 kann ein
Schwingquarz sein, wie der in US-Patent Nr.
5.922.550 beschriebene. Ein Schwingquarz nimmt
Analyten war, die in dem Lebensmittel vorhanden
sein kdnnen. Analyte umfassen insbesondere Mikro-
organismen, wie z. B. Bakterien, Hefen, Pilze und Vi-
ren.

[0032] Die Antenne 16 empfangt ein Signal 56
durch das ausgestrahlte Abfragefeld 58. Die Antenne
16 leitet die Signale 56 an eine Kommunikationselek-
tronik 14 weiter. Die Kommunikationselektronik 14
umfalt Schaltungsanordnungen, die notwendig sind,
um das Signal 56 aus dem Feld 58 auszuwerten und
das ausgewertete Signal an ein Steuerungssystem
12 weiter zu kommunizieren. Das Steuerungssystem
12 ist eine integrierte Schaltung, Leiterplatte oder an-
dere Art von Mikroprozessor- oder Mikrocontrollere-
lektronik, die den Betrieb des Transponders 10 steu-
ert. Das Steuerungssystem 12 ist mit der Kommuni-
kationselektronik 14 verbunden, um Sendungen zu
Ubertragen und zu empfangen. Das Steuerungssys-
tem 12 ist auch mit dem Speicher 18 verbunden, um
Informationen zu speichern und wieder abzurufen.
Das Steuerungssystem 12 kann ferner einen Zeitge-
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ber (nicht gezeigt) enthalten. Das Steuerungssystem
12 bestimmt, ob in Reaktion auf die von der Kommu-
nikationselektronik 14 empfangenen Sendungen ir-
gendwelche MafRnahmen notwendig sind.

[0033] Fig. 1 stellt auch dar, wie unter Verwendung
einer Abfragelesevorrichtung 50 Kommunikation mit
dem Transponder 10 erzielt wird. Die Abfragelese-
vorrichtung 50 umfafdt Abfragekommunikationselekt-
ronik 52 und eine Abfrageantenne 54. Die Abfragele-
sevorrichtung 50 kommuniziert mit dem Transponder
10 durch Senden eines durch Abfragekommunikati-
onselektronik 52 in einer Frequenz modulierten elek-
trischen Signals 56 durch die Abfrageantenne 54. Die
Abfrageantenne 54 kann jede Art von Antenne sein,
die aus Signal 56 durch ein Feld 58 strahlen kann, so
daf eine kompatible Vorrichtung, wie z. B. ein Trans-
ponder 10, ein solches Signal 56 durch seine eigene
Antenne 16 empfangen kann. Das Feld 58 kann elek-
tromagnetisch, magnetisch oder elektrisch sein. Das
Signal 56 ist eine Nachricht, die Informationen oder
eine spezielle Anforderung fir den Transponder 10
enthalt.

[0034] Wenn die Antenne 16 sich in der Gegenwart
des durch die Abfragelesevorrichtung 50 ausge-
strahlten Felds 58 befindet, wird die Kommunikati-
onselektronik 14 durch das Signal 56 mit Energie ver-
sorgt, wodurch der Transponder 10 mit Energie ver-
sorgt wird. Der Transponder 10 bleibt mit Energie ver-
sorgt, so lange die Antenne 16 in dem Feld 58 der Ab-
fragelesevorrichtung 50 ist. Die Kommunikationse-
lektronik 14 demoduliert das Signal 56 und sendet die
Nachricht, die Informationen oder Anforderung ent-
halt, an das Steuerungssystem 12 fir angemessene
MafRnahmen. Zum Beispiel kann die Anforderung an
den Transponder 10 sein, seine Identifikation oder In-
formationen Uber ein Material oder Verpackung, die
den Transponder 10 enthalt, wie z. B. Herstellungs-
datum, Herstellungsort und/oder Chargennummer,
zu kommunizieren. Die Nachricht kann auch eine An-
forderung von Informationen betreffend durch den
Sensor 20 wahrgenommene Umgebungs- oder Um-
weltmeRwerte sein.

[0035] Eine andere Beschreibung eines Transpon-
ders 10, der mit der vorliegenden Erfindung verwen-
det werden kann, findet sich in US-Patent Nr.
5.347.280. Der Transponder 10 ist eine Art einer
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung. Andere Ar-
ten drahtloser Kommunikationsvorrichtungen 10 kon-
nen mit der vorliegenden Erfindung verwendet wer-
den. Zum Beispiel kann der Transponder 10 einen
Sender aufweisen, der Informationen an die Abfrage-
lesevorrichtung 50 senden kann, ohne auch das Sig-
nal 56 andern zu mussen. Der Transponder 10 kann
eine Batterie enthalten, um den Sender mit Energie
zu versorgen, oder eine Energiespeichereinheit, die
durch die von dem Signal 56 empfangene Energie
aufgeladen wird, wenn die drahtlose Kommunikati-

onsvorrichtung 10 in Reichweite von dem Feld 58 ist.
Fachleuten ist leicht verstandlich, dal es viele ande-
re Arten von drahtlosen Kommunikationsvorrichtun-
gen und Kommunikationsverfahren gibt, als die hier
beschriebenen, und dal} die vorliegende Erfindung
nicht auf eine spezielle Art von Vorrichtung, Technik
oder Verfahren beschrankt ist.

[0036] Der Transponder 10 kann an jeder Art von
Vorrichtung oder Verpackung angebracht werden,
um die Vorrichtung oder Verpackung zu identifizieren
oder diese betreffende Informationen zu kommuni-
zieren. Zum Beispiel kann der Transponder 10 an ei-
ner Lebensmittelverpackung angebracht werden und
kann Identifikationsinformationen und andere Infor-
mationen Uber das im Inneren der Verpackung ent-
haltene Lebensmittel enthalten, wie z. B. sein Her-
stellungsdatum, Gestehungsdatum, Verfallsdatum
fur Verkauf oder Verzehr und Chargennummer. Zum
Beispiel kann der Transponder 10 an einer Weinfla-
sche angebracht werden und die Art des Weins und
seine Inhaltsstoffe oder seinen Aufbau, Herstellungs-
datum und Verfallsdaten betreffende Informationen
enthalten. Der Transponder 10 kann an praktisch je-
der denkbaren Vorrichtung oder Verpackung ange-
bracht werden.

[0037] Eig.2 stellt einen Transponder 10, ange-
bracht an einer Lebensmittelverpackung 200 dar.
Eine Antenne 16 kann entweder eine Schlitzantenne
16A sein, wie in Eig. 2 dargestellt, oder eine Polan-
tenne 16B, wie in den Fig. 3A und Fig. 3B darge-
stellt. Ein Schlitz 300 wird in einer Verpackung 200
bereitgestellt, um eine Schlitzantenne 16A bereitzu-
stellen. Die Verpackung 200 umfal3t eine Oberflache
202. Mindestens ein aus leitfahigem Material, wie z.
B. einem metallischen Material, gemachter Streifen
ist an dem Transponder 10 und genauer an der Kom-
munikationselektronik 14 im Inneren des Transpon-
ders 10 angebracht. Es kénnen auch zwei oder mehr
Streifen 100 an dem Transponder 10 angebracht
werden, um die Antenne 16 bereitzustellen. Die Ver-
wendung von ,Streifen" wird hier in Einzahl und
Mehrzahl verwendet und die Bezeichnung in beiden
Formen soll die Erfindung nicht auf nur einen Streifen
100 oder mehr als einen Streifen 100 beschranken.

[0038] Die Streifen 100 werden an dem Schlitz 300
angebracht, um eine Schlitzantenne 16A zu bilden.
Fur den Zweck dieser Beschreibung wird das Wort
.-anbringen" allgemein verwendet, um entweder di-
rekt angebracht an oder verbunden mit dem Schlitz
300 zu bedeuten. Die Streifen 100 kbnnen entweder
an dem Schlitz 300 oder in der Nahe von dem Schlitz
300 angebracht werden. Die Streifen 100 kdénnen
auch als Polantenne 16B dienen. Die Streifen 100
kénnen auch durch Auftragen eines leitfahigen Fluids
(z. B. einer leitfahigen Tinte) auf die Oberflache 202
konstruiert sein.
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[0039] Die vorliegende Erfindung kann auch mit ei-
nem Transponder 10 verwendet werden, der einen
Streifen 100 enthalt, um entweder eine Schlitzanten-
ne 16A oder eine Polantenne 16B zu bilden. Ein
Streifen 100 kann verwendet werden, um eine Polan-
tenne 16B in der Form einer Antenne mit mono-
pol-ahnlichem Strahlungsmuster zu bilden. Wenn ein
Streifen 100 verwendet wird, um die Schlitzantenne
16B zu bilden, wird der Streifen 100 an dem Schlitz
300 angebracht, und der Transponder 10 wird in der
Form einer Masse an dem Schlitz 300 angebracht,
um eine Masseflache zu bilden. Die Verwendung ei-
nes Streifens 100 als eine Schlitzantenne 16B er-
zeugt ein monopol-ahnliches Strahlungsmuster.

[0040] Wenn die Oberflache 202 aus einem leitfahi-
gen Material konstruiert ist, kann es vorteilhaft sein,
Streifen 100 zu verwenden, um eher eine Schlitzan-
tenne 16A als eine Polantenne 16B zu bilden. Bei-
spiele leitfahiger Oberflachen 202 umfassen Folien-
verpackungen fur Lebensmittel, Korkenfolie fir Wein-
flaschen, Etikettenfolie fir Schmuck, Uhren, Zigarren
und Folienetiketten fir Alkoholflaschen. Wenn die
Streifen 100 an einer leitfahigen Oberflache 202 an-
gebracht werden ohne eine Schlitzantenne 16A zu
bilden, kann das Strahlungsmuster der sich daraus
ergebenden durch die Streifen 100 erzeugten Polan-
tenne 16B nicht richtig auf die Betriebsfrequenz von
dem Transponder 10 eingestellt werden. Faktoren
wie die Leitfahigkeit und Oberflachengréfie der Ober-
flache 202 beeinflussen das Strahlungsmuster einer
durch die Streifen 100 gebildeten Polantenne 16B,
wenn die Streifen 100 an der Oberflache 202 ange-
bracht werden. Die Verpackungen 200 variieren stark
in GroRe, Form und Flache. Es ist wiinschenswert,
dafd der Transponder 10 und die Streifen 100 so her-
gestellt werden, dald der Transponder 10 bei einer
gewinschten Frequenz arbeitet, wenn er die Streifen
100 als Polantenne 16B verwendet, unabhangig von
den jeweiligen Eigenschaften der Verpackung 200.

[0041] Die Verpackungen 200, die aus leitfahigem
Material, wie z. B. Folie, konstruiert sind, die den
Transponder 10 im Inneren der Verpackung 200 ent-
halten, kédnnen nicht eine Polantenne 16B verwen-
den. Das Strahlungsmuster der Polantenne 16B wird
durch das leitfahige Material abgeschirmt. Daher
kann ein weiterer Grund fir die Verwendung der
Streifen 100 sein, eher eine Schlitzantenne 16A als
eine Polantenne 16B zu erzeugen, so dal® Verpa-
ckungen, die aus leitfahigem Material konstruiert sind
und der Transponder 10 im Inneren der Verpackung
200 enthalten, wirksam gewinschte Informationen
drahtlos kommunizieren kénnen.

[0042] Wenn die Streifen 100 an einer Oberflache
202 angebracht werden, die nicht leitend ist, kdnnen
die Streifen 100 bei der gewlinschten Betriebsfre-
quenz als Polantenne 16B arbeiten, unabhangig von
den Eigenschaften der Verpackung 200. Wenn zwei

Streifen 100 verwendet werden, dienen die Streifen
100 als Dipolantenne 16B. Ein Streifen 100 anstelle
von zwei Streifen 100 kann auch verwendet werden,
um als Antenne 16 zu dienen, wodurch, wie oben be-
schrieben, ein Strahlungsmuster in Monopolart er-
zeugt wird. Eine Masseflache kann zwischen dem
Transponder 10 und der Oberflache 202 bereitge-
stellt werden, so dal die Kommunikationselektronik
12 an der Oberflache 202 angebracht wird, um eine
Masse zu bilden. Zusammenfassend kénnen die
Streifen 100 dazu dienen, abhangig von der Verpa-
ckung 200 und ihren Eigenschaften entweder eine
Polantenne 16B oder eine Schlitzantenne 16A be-
reitzustellen.

[0043] Die Fig. 3A, Fig. 3B und Fig. 3C stellen den
in Fig. 2 gezeigten Transponder 10 ausfuhrlicher dar.
Fig. 3A zeigt den Transponder 10 in Draufsicht. Die
Streifen 100 sind aus einem leitfahigen Material ge-
macht. Zum Beispiel kdnnen die Streifen 100 aus Me-
tallen, wie z. B. Aluminium oder Kupfer, gemacht
sein. Fig. 3B zeigt den Transponder 100 in Seitenan-
sicht. Die Streifen 100 kdnnen entweder direkt an der
Oberflache 202 angebracht werden oder mit der
Oberflache 202 verbunden werden durch Anbringen
der Streifen 100 an einem optionalen dielektrischen
adhésiven Material 102, das an der Oberflache 202
angebracht wird. Die Verwendung von adhdsivem
Material 102 kann notwendig sein, um den Transpon-
der 10 an der Oberflache 202 anzubringen. Wenn der
Transponder 10 an einer aus einem leitfahigen Mate-
rial konstruierten Verpackung 200 ohne Schlitz 300
angebracht wird, so dal die Streifen 100 als eine Di-
polantenne 16B fungieren, kann ein dielektrisches
Material 102 zwischen der Oberflache 202 und den
Streifen 100 angebracht werden, so dal} das Strah-
lungsmuster der Dipolantenne 16B nicht durch die
leitfahige Verpackung 200 beeinfluRt wird. Wenn ein
solches dielektrisches Material verwendet wird, sind
die Streifen 100 mit der Oberflache 202 eher reaktiv
gekoppelt als direkt verbunden. Es kann auch ein
Streifen 100 anstelle von zwei Streifen 100 verwen-
det werden, um als Antenne 16 zu dienen, wodurch
ein Strahlungsmuster nach Monopolart erzeugt wird.
Wenn der Transponder 10 mit Streifen 100 Uber ei-
nem Schlitz 300 in einer leitfahigen Oberflache 202
befestigt wird, wird eine Schlitzantenne 16A als An-
tenne 16 gebildet.

[0044] Ein Transponder 10 kann an einer Schlitzan-
tenne als Teil seines Aufbaus angebracht werden,
anstatt einen in der Verpackung 200 erzeugten
Schlitz 300 zu verwenden, um eine Schlitzantenne
16A zu bilden. Fig. 3C zeigt einem Schlitz 300 als
rechtwinkliges, leitfahiges Material 250 mit einem
ausgeschnittenen leeren Teil, um einen inneren, nicht
leitenden Teil 252 zu bilden. Die Streifen 100 sind an
einem nicht leitenden Teil 252 angebracht. Der
Schlitz 300 kann in jeder gewlinschten Form konstru-
iert sein, so lange der Schlitz 300 aus einem leitfahi-
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gen Material 250 konstruiert ist, das einen inneren,
nicht leitenden Teil 252 enthalt. Dieser innere, nicht
leitende Teil 252 kann Luft sein, gebildet durch einen
Ausschnitt, wie in Fig. 3C dargestellt, oder kann
durch Anordnen eines nicht leitenden Materials, wie
z. B. Kunststoff, auf oder in das leitfahige Material
250 gebildet werden. Das leitfahige Material 250
kann auch ein Adhasionsmittel 102 enthalten, so dal
der Schlitz 300, an dem der Transponder 10 ange-
bracht ist, leicht an der Verpackung 200 angebracht
werden kann. Es kann winschenswert sein, den
Schlitz 300 als Teil des Transponders 10 anstelle der
Verpackung 200 bereitzustellen, insofern als daf}
dies die Notwendigkeit beseitigt, einen Schlitz 300 in
der Verpackung 200 als Teil des Aufbaus der Verpa-
ckung 200 zu erzeugen. Zum Beispiel kann es un-
praktisch oder unmdglich sein, einen Schlitz 300 in
der Verpackung 200 bereitzustellen, jedoch weiterhin
wiinschenswert sein, den Transponder 10 an der
Verpackung 200 anzubringen, der eine Schlitzanten-
ne 16A verwendet. Als zusatzlicher Vorteil dieser in
Fig. 3C dargestellten Ausfiuhrungsform, da der
Schlitz 300 als Teil des Transponders 10 bereitge-
stellt wird, kann die Verpackung 200 aus nicht leiten-
dem Material konstruiert werden.

[0045] Fig. 4 zeigt einen Transponder 10 mit Strei-
fen 100, die sowohl als eine Polantenne 16B als auch
Schlitzantenne 16A fungieren. Ein Schlitz 300 wird
bereitgestellt durch Ausschneiden eines Teils der leit-
fahigen Oberflache 202. Die Lange der Streifen 100
bestimmen die Betriebsfrequenz der Antenne 16,
wenn die Streifen 100 konfiguriert sind, um als Polan-
tenne 16B zu fungieren. In einer Ausfihrungsform
sind die Streifen jeweils A4, oder jeweils 30,6 Milli-
meter, lang, um eine Dipolantenne 16B mit einer Ge-
samtlange von A2 und einer Betriebsfrequenz von
2,45 GHz zu bilden.

[0046] Wie bereits zuvor ausgefiihrt, kdnnen die
Streifen 100 auch dazu dienen, eine Schlitzantenne
16A zu bilden, wenn sie Uiber einem Schlitz 300 in ei-
ner leitfahigen Oberflache 202 befestigt werden. Die
Lange des Schlitzes 300 bestimmt die Betriebsfre-
quenz der Schlitzantenne 16A. In einer Ausfuhrungs-
form ist die Lange des Schlitzes 300 A/2 oder 164 Mil-
limeter, so dal der Transponder 10 bei einer Fre-
quenz von 915 MHz arbeitet. Weitere Informationen
Uber Schlitzantennen 16A und ihren Betrieb sind in
US-Patent Nr. 4975711 angegeben.

[0047] Auf diese Weise hat der Transponder 10
zwei Bauformen der Antenne 16, die in der Lage sind,
bei zwei Frequenzen zu kommunizieren. Wenn der
Transponder 10, wie oben ausgeflhrt, in der Lage ist,
bei zwei unterschiedlichen Frequenzen zu kommuni-
zieren, kénnen die Polantenne 16B und die Schlitz-
antenne 16A so konfiguriert werden, dal} sie eben-
falls bei unterschiedlichen Frequenzen kommunizie-
ren, wodurch der Transponder 10 effektiv bei beiden

Frequenzen kommunizieren kann. Diese Anordnung
stellt einen Vorteil bereit, insbesondere, wenn 915
MHz eine gewlinschte Frequenz ist. 915 MHz werden
haufig als eine Betriebsfrequenz fur elektronische
Kommunikation in den USA verwendet, 2,45 GHz
werden jedoch haufig auRerhalb der USA verwendet.
Deshalb ist es vorteilhaft, den Transponder 10 mit der
Fahigkeit, bei sowohl 915 MHz als auch 2,45 GHz zu
kommunizieren, auszustatten, so daf3 der Transpon-
der 10 fur Anwendungen sowohl in den USA als auch
aullerhalb verwendet werden kann. Wenn diese dop-
pelte Fahigkeit jedoch nicht erforderlich ist, kann der
Transponder 100 konfiguriert werden, ausschlief3lich
unter Verwendung einer Polantenne 16B oder
Schlitzantenne 16A zu arbeiten.

[0048] Die Fig. 5A und Fig. 5B zeigen einen Trans-
ponder 10 befestigt Uber Schlitzen 300 von unter-
schiedlicher Breite. Die Breite der Schlitze 300 beein-
flukt die Impedanz des Schlitzes 300. Zum Beispiel
kann ein breiterer Schlitz 300, dargestellt in Fig. 5A,
eine hdhere Impedanz haben, als der schmalere
Schlitz 300, dargestellt in Fig. 5B. Das Andern der
Breite des Schlitzes 300 verandert die Impedanz der
Schlitzantenne 16B, um die Starke der Antenne 16
zu maximieren. Es ist wiinschenswert, die Reaktanz
des Schlitzes 300 auf die Impedanz des Transpon-
ders 10 abzustimmen. In einer Ausfihrungsform hat
die Schlitzantenne 16A eine ziemlich niedrige Impe-
danz. Daher ist es wiinschenswert, die Impedanz des
Schlitzes 300 so umzuformen, daf} sie zur Impedanz
des Transponders 10 pal3t, und dadurch die Energie-
Ubertragung zwischen dem Transponder 10 und dem
Schlitz 300 zu maximieren und die Starke des durch
die Schlitzantenne 16A ausgestrahlten Strahlungs-
musters zu maximieren. Ein Abgleichen der Impe-
danzen minimiert auch die Reflektion im Strahlungs-
muster der Schlitzantenne 16A. Der Transponder 10
kann mehr als eine Schicht umfassen, einschlieBlich
leitfahige, dielektrische und magnetische Materialien,
wie z. B. Ferrite, um Induktanz einzufihren und da-
durch die Modifikation der Eigenschaften der Ober-
flache 202 zum Zweck der Abstimmung der Impe-
danz zu unterstutzen.

[0049] Neben der Zusammensetzung des Trans-
ponders 10 beeinfluBt die Fl&che der Streifen 100 die
Impedanz des Transponders 10. Wie bereits ausge-
fuhrt, ist es wiinschenswert, die Impedanz des Trans-
ponders 10 und der Schlitze 300 abzugleichen. Die
Streifen 100 kénnen auch abgeandert werden, um
das optimale Verbinden mit der Oberflache 202 zu
gewahrleisten. Die Impedanz des Schlitzes 300 kann
durch Abwandlung der Eigenschaften der Oberflache
202 zu Abstimmungszwecken geandert werden. Zum
Beispiel kann eine leitfahige Verpackung fiir Lebens-
mittel (z. B. Folie) eine Oberflache 202 aufweisen, die
in der Breite, in dielektrischen oder metallischen Ei-
genschaften veranderlich ist. Die Kapazitat der Strei-
fen 100 kann bei der Impedanzabstimmung in Be-
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tracht gezogen werden, wenn die Streifen 100 an ei-
ner speziellen Oberflache 202 angebracht werden.
Die Kapazitat der Streifen 100 beeinfluf3t die Impe-
danz des Transponders 10. Der gesamte Rauminhalt
der Streifen 100 (Oberflache mal Dicke) beeinfluf3t
ihre Kapazitat. Die Streifen 100 befinden sich ahnlich
wie Plattenkondensatoren in Reihe mit der drahtlo-
sen Kommunikationsvorrichtung 10. Je grofRer der
Rauminhalt der Streifen 100, desto gréRer ist ihre Ka-
pazitat. Daher ist es wiinschenswert, die Streifen 100
mit einer Kapazitat zu entwerfen und zu konstruieren,
die proportional zu der Oberflache 202 ist, um die Im-
pedanz des Transponders 10 und des Schlitzes 300
fur optimale Leistung abzustimmen.

[0050] Ein Impedanzabstimmungsnetzwerk kann
ebenfalls verwendet werden, um die Impedanz des
Schlitzes 300 mit der Impedanz des Transponders 10
abzustimmen, wie in der US-Patentanmeldung Nr.
09/536334 mit dem Titel ,Remote Communication
Using Slot Antenna" (Fernkommunikation unter Ver-
wendung einer Schlitzantenne) ausgefiihrt, die auf
den Anmelder der vorliegenden Erfindung Ubertra-
gen wurde.

[0051] Fig. 6 zeigt zwei Schlitze 300A, 300B in ei-
ner Oberflache 2002, die im wesentlichen rechtwink-
lig zueinander sind, mit Streifen 100 Gber den Schlit-
zen 300A und 300B befestigt. Die Streifen 100 sind
in senkrechten Winkeln an Schlitzen 300A, 300B an-
gebracht, aber die Streifen 100 kénnen auch neben-
einander an Schlitzen 300A, 300B haften. Diese An-
ordnung erzeugt eine zirkular polarisierte Schlitzan-
tenne 16A. Die Streifen 100 sind an jedem der Schlit-
ze 300A und 300B angebracht. Die Lange des ersten
Schlitzes 300A, a, ist etwas kurzer als A/2. Die Lange
des zweiten Schlitzes 300B, b, ist etwas langer als
M2. Die beiden Schlitze 300A, 300B stellen Anten-
nen 16 bereit, die als Schwingkreise betrachtet wer-
den koénnen, deren zugehérige Phasenverzégerung
bei der Betriebsfrequenz +45 Grad zueinander ist.
Dies fuhrt dazu, dal® der Transponder 10 effizient
Strahlung in mehr als einer Dimension empfangt und
insbesondere in der Form eines zirkularen Musters,
so dal} die Ausrichtung des Transponders 10 auf der
Oberflache fiir die Kommunikation einigermalen irre-
levant ist.

[0052] Fig. 7 stellt eine andere Art von Verpackung
200 dar, die den Transponder 10 enthalt. Die Verpa-
ckung 200 ist konfiguriert, um Kaugummisticke
(nicht gezeigt) zu enthalten. Die Verpackung 200 ist
aus einem leitfahigen Material konstruiert. Die Kau-
gummistiucke werden in ihre eigenen einzelnen Foli-
enhullen gewickelt und sind in nicht leitenden Hillen
900 angeordnet, die im Inneren der Verpackung 200
enthalten sind. Teile der nicht leitenden Hdllen 900
berthren die Innenseite der Verpackung 200 oder
sind mit dieser verbunden. Dieses Anbringen oder
Verbinden stellt, wie bereits ausgefiihrt, eine Schlitz-

antenne 300 bereit, wobei die nicht leitenden Hillen
einen Schlitz 300 bereitstellen und die Innenseite der
Verpackung 200 das umgebende leitfahige Material.
Fig. 7 stellt den in der Verpackung 200 angeordneten
Transponder 10 dar. Die Streifen 100 sind an dem
Schlitz 300 angebracht, wie bereits beschrieben, um
eine Kommunikation bereitzustellen. Wieder sind die
Streifen 100 in der Lage, als Polantenne 16A zu ar-
beiten. Die Verpackung 200 kénnte auch eine Ziga-
rettenpackung 200 sein. Wieder ist die Zigarettenpa-
ckung 200 an einem Schlitz 300 angebracht, der
durch leitfahiges Material der Verpackung 200 in Ver-
bindung mit einem inneren leitfahigen Teil im Inneren
der Verpackung 200 gebildet wird, um eine Schlitzan-
tenne 16A zu bilden.

[0053] Die Fig. 8A und Fig. 8B stellen spezielle Ar-
ten dar, in denen ein Transponder 10 in der Verpa-
ckung 200 angeordnet ist. Fig. 8A stellt den Trans-
ponder 10 dar, angeordnet im Oberteil der Verpa-
ckung 200, wobei die Verpackung 200 sich in einer
beutelartigen Weise offnet und verschliet. Der
Transponder 10 und die Streifen 100 sind im Oberteil
300 angebracht. Die Innenflache 202 der Verpa-
ckung 200 ist ein leitfahiges Material, wie z. B. Folie,
die die Seiten von Verpackung 200 einschlief3t, die
zusammenkommen, wenn die Verpackung 200 ge-
schlossen und abgedichtet wird. Wie bereits ausge-
fuhrt, ist es winschenswert, den Transponder 10 zu
konfigurieren, um unter Verwendung einer Schlitzan-
tenne 16A zu kommunizieren, wenn der Transponder
10 sich in einer aus leitfahigem Material konstruierten
Verpackung 200 befindet. In dieser Ausfihrungsform
wird die Schlitzantenne 16A nicht durch Ausschnei-
den eines Teils der Oberflache 202 gebildet, sondern
eher durch Einsetzen eines nicht leitenden Materials
302, wie z. B. eines Dielektrikums, in die Verpackung
200 am Oberteil, um da, wo die Seiten zusammen-
kommen einen Verschlu® 302 zu bilden. Auf diese
Weise wird durch die Trennung des leitfahigen Mate-
rials der Innenflache 202 ein Schlitz 300 gebildet,
wenn die Seiten der Verpackung 200 geschlossen
und versiegelt sind. Ein solches Verfahren, einen
Transponder 10 in einer Verpackung 200 anzuord-
nen, kann vorteilhaft sein, wenn gewiinscht ist, den
Transponder 10 vor Diebstahl, Manipulation oder an-
deren unerwiinschten Elementen zu schitzen.

[0054] Das Anordnen des Transponders 10 in der
Verpackung 200 kann auch nutzlich sein, um anzu-
zeigen, ob die Verpackung 200 gedffnet und daher
moglicherweise verunreinigt worden ist. Verpackun-
gen 200, die Lebensmittel zum Verzehr enthalten
oder medizinische Vorrichtungen und Ausristung,
die Sterilitdt erfordern, sind ebenfalls mégliche An-
wendungen. Der Transponder 10 ist, wie bereits aus-
gefuhrt und in Eig. 8A und Eig. 8B dargestellt, in der
Verpackung 200 angeordnet.

[0055] Eine Ausfiihrungsform, um das Offnen der
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Verpackung 200 zu erkennen, ist es, Streifen bereit-
zustellen, die aus einem Material konstruiert sind,
das auf Umgebungsluft reagiert. Wenn die Verpa-
ckung 200 gedffnet wird, werden die Streifen 100 der
AuRenluft ausgesetzt. Wenn die Streifen 100 aus ei-
nem Material konstruiert sind, die ihre Leitfahigkeit
verlieren, wenn sie Luft ausgesetzt werden, kann der
Transponder 10 nicht abgefragt werden und/oder ef-
fektiv kommunizieren, da die Streifen 100 an den
Schlitzen 300 angebracht sind, um eine Schlitzanten-
ne 16A zur Kommunikation bereitzustellen. Folglich
kann ein Mangel an Kommunikation oder verschlech-
terte Kommunikation als Indikator verwendet werden,
daf} die Verpackung 200 bereits gedffnet wurde.

[0056] Fig. 8B stellt eine Ausfiihrungsform dar, in
der es nicht nur wiinschenswert ist, den Transponder
10 in der Verpackung 200 anzuordnen, sondern
auch, den Transponder 10 von den Inhalten der Ver-
packung 200 zu trennen. In dieser Ausfihrungsform
wird in der Verpackung 200 ein zweiter Verschlufy
304 bereitgestellt. Der Transponder 10 ist, wie bereits
oben beschrieben, in einem ersten Verschlul} 302 an-
geordnet. Der Transponder 10 wird immer noch Luft
ausgesetzt, wenn die Verpackung 200 gedffnet wird,
aber der Transponder 10 ist nicht im selben Teil der
Verpackung 200 enthalten, in dem die Inhalte der
Verpackung 200 enthalten sind. Diese Ausfuhrungs-
form ist wiinschenswert, wenn die Inhalte der Verpa-
ckung 200 ein Lebensmittel oder Fluid zum Verzehr
sind, oder andere Materialien, bei denen es nicht
wiinschenswert oder sicher ist, dall der Transponder
10 mit den Inhalten der Verpackung 200 in Beriihrung
kommt.

[0057] Eine andere Ausflihrungsform verwendet ei-
nen Sensor 20, um zu bestimmen, wenn die Verpa-
ckung 200 geoffnet wird. Der Sensor 20 kann jede Art
von Sensor sein, der Elemente der Luft im Bereich an
der AuRenseite der Verpackung 200 wahrnimmt. Luft
enthalt Sauerstoff, Stickstoff und andere gasférmige
Elemente. Zum Beispiel kann der Sensor 20 ein Sau-
erstoffsensor sein, einschliellich des in US-Patent
6027622 beschriebenen Sensors. Ferner kann der
Sensor 20 jede Art von Sensor sein, der einen Um-
weltfaktor, wie ein gasférmiges Element, wahrnimmt,
das nicht in der Verpackung 200 enthalten ist, wenn
diese mit sich darin befindendem Transponder 10
verschlossen ist.

[0058] Fig. 9 stellt ein Verlaufsdiagramm einer Aus-
fuhrungsform des Transponders 10 unter Verwen-
dung des Sensors 20 dar, um zu bestimmen, ob die
Verpackung 200 gedffnet wurde. Das Verfahren be-
ginnt (Feld 400) und das Steuerungssystem 12 emp-
fangt Signale von dem Sensor 20, die einen MeRwert
anzeigen (Feld 402). Das Steuerungssystem 12 be-
stimmt, ob der MeRBwert des Sensors 20 anzeigt, daf}
die Verpackung 200 gedffnet ist (Entscheidung 404).
Wenn die Verpackung 200 gedffnet ist, speichert das

Steuerungssystem 102 dieses Ereignis in dem Spei-
cher 18, um es zum nachsten Zeitpunkt, an dem der
Transponder 10 durch eine Abfragelesevorrichtung
50 abgefragt wird, zu kommunizieren (Feld 406).
Wenn der Transponder 10 Sendeféahigkeit hat, kann
der Transponder 10 das Ereignis, dal3 die Verpa-
ckung 200 offen ist, unverzlglich Ubertragen. Das
Verfahren endet dann (Feld 408). Alternativ, wenn
bestimmt ist, dal® die Verpackung 200 nicht offen ist
(Entscheidung 404), liest der Transponder 10 einen
neuen MeRwert von dem Sensor aus (Feld 402) wo-
durch das Verfahren wiederholt wird.

[0059] Fig. 10 stellt eine Ausfliihrungsform dar zum
Bereitstellen der Transponder 10 zum Stempeln auf
Verpackungen 200 in einer Fertigungsstrafe oder
anderen Herstellungsvorrichtungen. Eine Tragervor-
richtung 700 wird bereitgestellt, die einzelne Objekt-
trager 702 enthalt. Die Tragervorrichtung 700 kann
eine Folie oder andere ahnliche Art von Material sein.
Der Transponder 10 wird hergestellt und wahrend der
Montage auf der Tragervorrichtung 700 angeordnet,
wobei jeder Teil 702 einen Transponder 10 enthalt.
Die Tragervorrichtung 700 ist aus einem leitfahigen
Material konstruiert. Die Tragervorrichtung 700 kann
auch als Teil ihrer Konstruktion einen oder mehrere
leitfahige Streifen 100 enthalten. Da die Tragervor-
richtung 700 ein leitfahiges Material ist, sind die Strei-
fen 100 leitfahig. Der Transponder 10 wird wahrend
der Montage auf der Tragervorrichtung angeordnet
und mit in der Tragervorrichtung 700 gebildeten Strei-
fen 100 verbunden. Spater wahrend des Herstel-
lungs- oder Montageverfahrens wird der Transpon-
der 10 auf den Verpackungen 200 angeordnet. Die
Tragervorrichtung 700 kann Zahnungen 704 aufwei-
sen fir die Bewegung durch eine Maschine in einer
Fertigungsstralte, wenn diese die Transponder 10
auf den Teilen 702 montiert. Der Transponder 10, der
an einem oder mehreren in der Tragervorrichtung
700 gebildeten Streifen 100 befestigt ist, wird in einer
Fertigungsstralte auf die Verpackungen 200 gestem-
pelt durch Anordnen des Tragers 700 in gro3er Nahe
zu den Verpackungen 200. Die Tragervorrichtung
wird auf eine solche Weise gestempelt, da der
Transponder 10 mit dem befestigten Streifen 100 auf
der Verpackungen 200 angeordnet wird. Wenn ge-
wiuinscht, ordnet ein Stempelverfahren die Tragervor-
richtung 700 und einen bestimmten Teil 702 in Beruh-
rung mit der Verpackung 200 so an, daR der Trans-
ponder 10 leichter an der Verpackung 200 ange-
bracht wird. Die Verpackung 200 kann einen Schlitz
300 umfassen, wobei der Transponder 10 Uiber dem
Schlitz 300 gestempelt wird. Der Transponder 10, die
Streifen 100 oder beide kdnnen auch ein Adhéasions-
mittel 102 enthalten, wie bereits ausgefiihrt, so dal
der Transponder 10 sicher an der Verpackung 200
haftet.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung, die umfalit: eine drahtlose Kom-
munikationsvorrichtung (10) und zumindest einen
leitfahigen Streifen (100), der mit der drahtlosen
Kommunikationsvorrichtung (10) verbunden ist, da-
durch gekennzeichnet, dal} der mindestens eine
leitfahige Streifen (100) als Polantenne (16B) dient,
um bei einer ersten Frequenz zu kommunizieren, und
an einem Schlitz (300, 300A, 300B) angebracht ist,
um eine Schlitzantenne (16A) zu bilden, um bei einer
zweiten Frequenz zu kommunizieren, so dal} die
drahtlose Kommunikationsvorrichtung (19) in der
Lage ist, in einer ersten Betriebsart als Polantenne
(16B) und in einer zweiten Betriebsart als Schlitzan-
tenne (16A) zu kommunizieren.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung (10) im UHF-Frequenzbereich arbeitet.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung (10) im VHF-Frequenzbereich arbeitet.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal®l der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) direkt an dem Schlitz (300, 300A,
300B) angebracht ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal®l der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) reaktiv an dem Schlitz (300, 300A,
300B) angebracht ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dall der zumindest eine leitfahige
Streifen (400) adhasiv ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dall der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) ein Adhasionsmittel (102) enthalt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dall der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) aus einer leitfahigen Tinte konstruiert
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da die Lange des zumindest einen
leitfahigen Streifens (100) A/2 betragt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da die Lange des zumindest einen
leitfahigen Streifens (100) A/4 betragt.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf} die Leitfahigkeit des zumindest ei-
nen Streifens (100) beeinflul3t wird, wenn der zumin-
dest eine Streifen (100) Luft ausgesetzt ist, so dafy

die drahtlose Kommunikationsvorrichtung (10) nicht
wirksam kommunizieren kann.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dall die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung in der zweiten Betriebsart arbeitet.

13. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dall die Vorrichtung an einer Verpa-
ckung (200) befestigt ist, und der Schlitz (300) durch
einen nicht leitenden Teil in einem leitfahigen Material
(250) gebildet wird, wobei der zumindest eine leitfahi-
ge Streifen (100) an dem Schlitz (300) befestigt ist,
um die Schlitzantenne (16A) zu bilden.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, da® der Schlitz (300) adhasiv ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) aus zwei leitfahigen Streifen besteht.

16. Ein drahtloses Kommunikationssystem, das
umfalt: eine Vorrichtung nach Anspruch 1 und eine
Verpackung (200), die aus einem leitfahigen Material
(250) konstruiert ist, mit einem Schlitz (300), wobei
der mindestens eine leitfahige Streifen (100) Uber
dem Schlitz (300) befestigt ist, um die Schlitzantenne
(16B) zu bilden, zur Verwendung durch die drahtlose
Kommunikationsvorrichtung (10), um drahtlos die
Verpackung (200) betreffende Informationen zu kom-
munizieren.

17. System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® die drahtlose Kommunikationsvorrich-
tung (10) sich in der Verpackung (200) befindet.

18. System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, daf® der Schlitz (300) aus einem nicht lei-
tendem Teil in der Verpackung gebildet wird.

19. System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dalR die Verpackung (200) an einem Ende
eine Offnung aufweist mit zwei Seiten, die zum
SchlieBen der Verpackung (200) zusammenkom-
men, wobei der Schlitz (300) durch Anbringen eines
nicht leitenden Materials zwischen den beiden Seiten
gebildet wird.

20. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dal’ das nicht leitende Material ein dielekt-
risches Material ist.

21. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} das nicht leitende Material Kunststoff
ist.

22. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® die drahtlose Kommunikationsvorrich-
tung (10) an dem nicht leitenden Material befestigt ist.
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23. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die Leitfahigkeit des zumindest einen
Streifens (100) beeinflult wird, wenn der zumindest
eine Streifen (100) Luft auRerhalb der Verpackung
(200) ausgesetzt ist.

24. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, daf} die drahtlose Kommunikationsvorrich-
tung (10) ferner einen Sensor (20) umfal’t, der wahr-
nimmt, wenn die beiden Seiten gedffnet werden.

25. System nach Anspruch 24, dadurch gekenn-
zeichnet, dald der Sensor (20) ein Schwingquarz ist.

26. System nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} die beiden Seiten parallel zueinander
zusammenkommen.

27. System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} die Reaktanz der drahtlosen Kommuni-
kationsvorrichtung (10) durch Anpassen der Breite
des Schlitzes (300) im wesentlichen mit dem Schlitz
(300) abgestimmt ist.

28. System nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® der zumindest eine leitfahige Streifen
(100) zwei leitfahige Streifen sind.

29. System nach Anspruch 28, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Schlitzantenne (16A) zirkular pola-
risiert ist, und der Schlitz (300) zwei im wesentlichen
zueinander rechtwinklige Schlitze (300A, 300B) um-
faldt, wobei die beiden leitfahigen Streifen (100) an
den beiden Schlitzen (300A, 300B) befestigt sind.

30. Verfahren zur drahtlosen Kommunikation auf
zwei verschiedenen Frequenzen, wobei das Verfah-
ren umfaldt: Bereitstellen einer drahtlosen Kommuni-
kationsvorrichtung (10) und Verbinden mindestens
eines als Polantenne (16B) dienenden leitfahigen
Streifens (100) mit der drahtlosen Kommunikations-
vorrichtung (10), um bei einer ersten Frequenz zu
kommunizieren, dadurch gekennzeichnet, da das
Verfahren ferner das Befestigen des zumindest einen
leitfahigen Streifens (100) an einem Schlitz (300) um-
faldt, um eine Schlitzantenne (16A) zu bilden, um bei
einer zweiten Frequenz zu kommunizieren.

31. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal das Befestigen das direkte Befes-
tigen des leitfahigen Streifens (100) an dem Schlitz
(300) umfafit.

32. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® das Befestigen das reaktive Be-
festigen des leitfahigen Streifens (100) an dem
Schlitz (300) umfalfit.

33. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® das Befestigen ferner das Bereit-

stellen eines Adhasionsmittels (102) an dem zumin-
dest einen leitfahigen Streifen (100) umfalt.

34. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) aus einem leitfahigen Fluid konstruiert
ist.

35. Verfahren nach Anspruch 34, dadurch ge-
kennzeichnet, dald das leitfahige Fluid eine Drucktin-
te ist.

36. Verfahren nach Anspruch 30, das ferner das
Wahrnehmen umfafit, wenn die drahtlose Kommuni-
kationsvorrichtung (100) Luft ausgesetzt ist.

37. Verfahren nach Anspruch 30, das ferner das
Wahrnehmen umfal3t, wenn der zumindest eine leit-
fahige Streifen (100) Luft ausgesetzt ist.

38. Verfahren nach Anspruch 30, das ferner das
Abstimmen der Reaktanz der drahtlosen Kommuni-
kationsvorrichtung (10) mit dem Schlitz (300) umfaf3t.

39. Verfahren nach Anspruch 38, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das Abstimmen das Andern der
Breite des Schlitzes (300) umfafit.

40. Verfahren nach Anspruch 39, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl3 das Verbinden das Verbinden von
zwei leitfahigen Streifen (100) mit der drahtlosen
Kommunikationsvorrichtung umfaf3t.

41. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) Gber dem Schlitz (300) in einer aus Fo-
lie konstruierten Verpackung (200) befestigt ist, um
drahtlos die Verpackung betreffende Informationen
zu kommunizieren.

42. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® die Schlitzantenne (16A) gebildet
wird durch das Bilden des Schlitzes (300) durch An-
ordnen von nicht leitendem Material zwischen einem
leitfahigen Teil im Inneren einer Verpackung (200),
durch Anordnen der drahtlosen Kommunikationsvor-
richtung (10) im Inneren der Verpackung (200) und
durch Befestigen der drahtlosen Kommunikations-
vorrichtung (10) an dem Schlitz (300).

43. Verfahren nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung (10) an der Verpackung (200) befestigt
wird, wobei das Verfahren umfallt: Anordnen des
Schlitzes (300) in der Verpackung (200) und Befesti-
gen des zumindest einen leitfahigen Streifens (100)
Uber dem Schlitz (300).

44. Verfahren nach Anspruch 43, das ferner das
direkte Befestigen des zumindest einen leitfahigen
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Streifens (100) an der Verpackung (200) umfaf3t.

45. Verfahren nach Anspruch 43, das ferner das
reaktive Befestigen des zumindest einen leitfahigen
Streifens (100) an der Verpackung (200) umfal3t.

46. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, dal der Schritt des Befestigens des
zumindest einen leitfahigen Streifens (100) das Dru-
cken einer leitfahigen Tinte auf die Verpackung (200)
umfafdt.

47. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, dal3 der Schritt des Anordnens des
Schlitzes (300) in der Verpackung (200) das Schnei-
den eines Teils der Verpackung (200) umfalt.

48. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, da® der Schritt des Anordnens eines
Schlitzes (300) in der Verpackung (200) das Anord-
nen eines nicht leitenden Materials zwischen einem
leitfahigen Teil (250) im Inneren der Verpackung
(200) umfaldt.

49. Verfahren nach Anspruch 48, das ferner das
Anordnen der drahtlosen Kommunikationsvorrich-
tung (10) auf dem nicht leitenden Material umfaft.

50. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, dal®l der zumindest eine leitfahige
Streifen (100) aus einem Material mit adhasiven Ei-
genschaften konstruiert ist.

51. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® der Schritt des Verbindens das
Verbinden von zwei leitfahigen Streifen (100) mit der
drahtlosen Kommunikationsvorrichtung umfaf3t.

52. Verfahren nach Anspruch 43, dadurch ge-
kennzeichnet, da die drahtlose Kommunikations-
vorrichtung (10) in einer Montagestralle an Verpa-
ckungen befestigt wird, wobei das Verfahren umfalit:
Montieren der drahtlosen Kommunikationsvorrich-
tung (10) auf einer Tragervorrichtung (408) und Pra-
gen der drahtlosen Kommunikationsvorrichtung (10)
von der in grof3er Nahe zu den Verpackungen (200)
angeordneten Tragervorrichtung (408) auf die Verpa-
ckungen (200).

53. Verfahren nach Anspruch 52, das ferner das
Schneiden eines Schlitzes (300) in die Verpackung
(200) umfalt, wobei das Pragen Uber den Schlitz
(300) ausgefihrt wird.

54. Verfahren nach Anspruch 52, das ferner das
Bilden eines Schlitzes (300) umfalt durch Anordnen
eines nicht leitenden Materials zwischen einem leitfa-
higen Teil im Inneren der Verpackung (200), wobei
das Pragen uber den Schlitz (300) ausgefiihrt wird.

55. Verfahren nach Anspruch 52, dadurch ge-
kennzeichnet, dal das Montieren ferner das Montie-
ren zumindest eines leitfahigen Streifens (100) auf
der Tragervorrichtung (408) und das Befestigen des
mindestens eines Streifens (100) an der drahtlosen
Kommunikationsvorrichtung (10) umfaft.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.2.
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Fig.8A.
300 202
302 10, / 100 / _ /
==, — e ——
L \‘l \
100 1A
200
Fig.8B.
202
30\2\ 1 O\\ 1/1 00 11300 y 4
: ‘ N7 Ly 4 4=L —
= —— —=——16A
\M00 |
304
200

18/19



DE 601 26 284 T2 2007.10.31

Fig.9. C Beginn »}\400 |
.

Steuerungssystem liest MeBwert

402

von Sensor aus

- 404
Drahtlose

Nein Kommunikationsvorrichtung '
N der AuBenseite der Verpackung

ausgesetzt?

Ja |

Ereign’is in Speicher speichern und bei
. ] 406
Abfrage an Abfragelesevorrichtung

kommuni zieren
Y
( Ende -

Fig.10.
700 702 404

. S A\

408

L]

| 8 OO D OO ML DAY DR 0 OOV OO D BN D | Tor I vvve 1L Lty

Tl |j_|(|
100

| SN OO O ) I | | I | lﬂjllllLlJllilrltllllll_l_ll1

704

19/19




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

